
Hat keuchend die Zone des Sperrgebietes for-
ciert und stand nun vor den deutschen Linien 
Bei jeder Paw'e, die der Tank machte, gab eines 
seiner Maschinengewehre Schüsse auf die Reihen 
davoneilender Gegner ab. Von irgendwoher 
feuerte eine unsichtbare Kanone. Durch Draht' 
verhaue und über zersplitterte Baumstümpfe 
hinweg strebte das Ungeheuer einem nicht erkenn 
baren Ziele zu. Plötzlich dreht sich der Apparat 
heftig, legt sich hinter eine kleine Hecke.und als-
bald dröhnt seine Kanone. Wie ein sagenhaftes 
Untier sieht der Wagen aus. fteuer flammt aus 
seinem Rachen auf, und gleich einem Schlan-
genzünglein schnellt die Kanone vor und zurück. 
Sechs Geschütze zielen jetzt auf den Tank. Ex-
plosionen folgen einander und Wirbel von Erde 
und Granatsplitter ohrfeigen von allen Seiten 
das gedeckt liegende ächzende Ungeheuer, dessen 
flanken beben. Dann rast der Unhold mit ruck-
weitem Keuchen über die blühende Hagedornhecke 
hinweg. Auch der letzte Strauch, auch datz letzte i 

.bischen Grün, das der Krieg noch übrig gelassen 
haben mag, es fällt den» Schlachtwagcn zum | 
Opfer, dessen Rolle darin bestand, das Werk 
der Zerstörung so vollständig zu gestalten, wie 
es nicht vollständiger fein kann. 

Zwei tollkühne Deutsche haben sich an dem 
Eisenungetüm in die Höhe gezogen, sie klettern 
an ihm hinauf. Wenn sie aber nichts unterneh-
men, wird sie der stählerne Kalos; wieder ab-
schütteln. Einer von ihnen, ein langaufgeschosse-
»er. rothaariger Mensch hat alsbald ei» Ventil 
ausfindig gemacht. Mit aller Gewalt sucht er 
durch die Oeffnung eine Handgranate zu zwän-
gen. Als das mißglückt, zieht er einen kleinen 
Revolver und feuert in das Loch hinein, läht 
aber gleich darauf mit einem Schmerzenslaut die 

blutende Hand sinken. Aus dem Unsichtbaren 
heraus hat ihm ein haarscharfer Dolch drei Fin-
ger der Hand abgeschnitten. I n diesem Augen-
blick macht der Koloß eine brüske Wendung und 
entledigt sich der beiden Verwegenen wie ein 
wildes Pferd, das seinen Reiter aus dem S.tt-
tel wirft. 

Rechts und links rücken andere Ungetüme 
gleichen Schlages vor, eine seltsame Herde Fa-
belwesen, die die deutsche Artillerie in den 
Grund zu stampfen sucht. Eine Explosion geht in 
die andere über, die eisernen Wagen verschwin 

nicht so stark erhitzt werden wie beim Obst. Sehr 
gut läßt sich Gemüse bei kräftiger Ventilation 
und einer Hitze von etwa 50 Grad Celsius trock-
nen. — 

Mit Ausnahme der Gewürzkräuter sind alle 
Gemüse, die gedörrt werden sollten» nachdem sie 
qeivaschen, gehobelt oder geschnitten worden sind, 
zu dämpfen. Ein Vorschwellen im Wasser ist 
deshalb nicht zu empfehlen, weil dem zerschnitte-
nen Gemüse durch das Wasier zu viel Nährsalze 
entzogen werden. 

Beim Trocknen von Gcinüse an der Luft 
vre anoere uoer, oie ei emen Wagen vcr a;win» .„ . - •" . « . h . cr>- .„ j , .„ .^ «irrt 
den in einem Meer von schwarzem Rauch. Plötz-: J darauf zu achten daß ftgSDow bauer n ch 
lich ein Krachen. Knurren und Surren - der«''» lange wahrt und das Gemne nicht sauer 
Motor hat seinen Geist aufgegeben. Eine Nie-
senflamme springt zum Schornstein hinan? 
Gleichseitig damit hopsen phantasti'che Gestalten 
hinten aus dem Eisenroß heraus, halbnackte 
Soldaten, die sich die brennende Lederbekleidung 
vom Leibe reißen und trotz ihrer Brandwunden 
sich verzweifelt mit Dolch und Revolver gegen 
die aus einem Granattrichter aufspringenden 
Gegner wehren. Aus dem zu Tode getroffenen 
Tank steigen noch immer die Flammen auf. die 
Explosionen der mitgefühlten. Munitionskiste» 
zerreißen seinen Leib mit Donne.rkrachen. Bald 
ist nichts mehr von ihm übrig als ein »»förmi­
ger Metallklumpen. Ter Tank ist tot. 

Jeitgemässe Anleitung 
über das Frischaufbewahren und Kon-
serviere« von Obst and Gemüse «ach ein-

• fachfte« vnd billigsten Methoden. 
c) D a s D ö r r e n von G e i» ü i e. 

Zum Dörren von Geinü!e dürfen die Oefm j 

ivird. — 
B ohne 11 werden weichgedämpft, entfädet. 

dann auf Hürden ausgelegt und im Ofen oder 
an der Luft getrocknet. Ein Zerschneiden der 
Bohnen ist nicht empfehlenswert, weil'dabei ge-
rade die nährstoffreichen Kerne durch das Draht-
geslccht der Hürden hinuntcrfallen und verloren 
gehen. In, Dörrofen sind Bohnen in 4 bis (i 
Stunden fertig getrocknet, und es ergeben 100 
Kilo grüne, junge Bohnen 8 bis 10. gut auSge-
reifte Bohnen^ 10 bis 12 Kilo Ausbeute. 

K a r o t t e n . K a b i - s . K o h l , B l u -
m e n k o h l . E r b s e n können ebenfalls ge-
dörrt werden. Auch diese Gemüse sind vor de», 
Dörre» weichzudämpfen. Karotten. Kohl, Kabis 
werden zerschnitten, der Blumenkohlen finger-
große Stücke zerlegt. Tie Törrdauer beträgt im 
Ofen 4 bis 6 Stunde», die Ausbeute 10 Pro-
zent. » 

Nicht haltbare Kartoffelsorten oder angehackte 
Kartoffeln, die bald zu faulen beginnen, wer-
den gewaschen, iin Wasserdanipf weichgedämpft, 

"a l t , dann gjehobelt, durch die Fleischhack-

Maschine oder die gewöhnliche Kartojselp«s!t 
durchgetrieben. Es ist nicht empfehlenswert, die-
Kartofeln im Wasser weichzukochen. Die a>-
dämpften Kartoffeln bleiben trockener, kleben 
weniger auf den Hürden fest und sind auch ra. 
scher gedörrt. I n dünnen Schichten breitet man 
die durchgetriebenen Kartoffeln auf gewöhnlichen 
Dörrhurden aus, die vorher mit weißem Pap!» 
öder mit Tüchern überzogen wurden. Bei gü»-
stiger Witterung können Kartoffeln an der Son-. 
ne getrocknet werden. Das Trocknen ''ollte mög­
lichst rasch vor sich gehen, sonst nehmen die 5te 
toffeln säuerlichen Geschmack an. Jnr Törrosm 
werden Kartoffeln in 5 Stunden fertig getrock­
net. 100 Kilo frische Kartoffeln ergeben 12 Kilo 
gedörrte Ware. 

Vor alle», sollten die Hausfrauen darauf 
Bedacht nehmen. Gemüseabfälle. wie sie sich täq-
lich in der Küche ergeben', zu dörren. Ebenso 
sollten auch alle Gemüse, die frisch nicht mehr 
gut verwendbar sind, wie: Erb'en. die im Zöl­
lner rasch gelb und hart zu werden beginnen. 
Karotten, die aufspringen. Blumenkohl, der nch 
öffnet, oder Gemüse, das durch Hagelschlag 
litten und nicht niehr verkauft werden kann. »»-
verzuglich gedörrt werden. 

(Fortsebung folgt.) 

Schweinenrarkt in Eschen. Marktbericht vom 
16. Jul i 1917. — Gesamtauftrieb: 30 Stück. 
Junge 20 Stuck und Treiber 10 Stück. Preis 
für ein Paar Junge im Alter von 5 bis 0 Wo­
chen 220 Kronen. 

Preis für 1 Stück Treiber Kr. 23» bis 320. 
Handel: lebhaft. 

Verantwortliche Redaktion: Dr. Beck, Vaduz. 
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Todes- Anzeige m 

In tiefem Schmerz machen wir hiemit die Mitteilung vom Hin­
schiede unseres lieben, unvergeßlichen 

>< 

H a n s B e c k 
Holzhändler. 

Er starb Dienstag Abend in seinem 43sten Altersjahr plötzlich 
an den Folgen einer Operation. 

Namens der tieftranernden Hinterbliebenen: 
Dora Beck-Held, Mutter. 

Reichenau, den 25. Juli 1917. 2 8 t 
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it» 

lanwtttschaftl. Vereins und der 
Herdebuch-Genoffenschaft 

Sonntag dm 29. M i , nachmittags 2 Wr, 
im Haftyaus z. Schloß in Waduz. 

Tagesordnung: 
1. Srstatwng der Jahresberichte; 
2. Antrage zur Sicherstellung der heurigen Obsternte für den in-

ttndischen Bedarf; 
8. Neuwahl des BereinSvorstandeS und der Ausschußmitglieder ; 

. 4. Freie Anträge. 
Zu zahlreicher Beteiligung ladet ein 

8 8 5 • Die Vereinsvorstchung. 

Vaduz. 
g£ Beka»«tgeb«ng. M 

Beftellvuge« auf K«abe«a«züge im Atter von L bi? 
9 Jahren nehme in den nächsten 8 Tagen entgegen; ferner-sind 
auch «oderue Sov«<ag»sch«he für Herren und «nahen, für 
Damen und Mädchen zur Besichtigung da und können auch hier« 
in Bestellungen gemacht werden. - 288 

E» empfiehlt sich 
Hochachtungsvollst • 

' • •••. Philomena Nüchel. 

MWrMMtchW 
MW 3<*t»fa* ' -:>>.;> 

% bM#*W>:'«wstt»W«m mit gtiMcr Stundenleistung zu 
S ä M W ^ ' ^ P ^ k sü' 
«MMUiaf|0f0rt,r u ' A ' j J l t „,-.< f 245 

' Ä ^ * * « S Ä ^ M w . KcheUenber«.' 
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HailsSmev 
mt IWiWel 
in höchste« Preisen 

ZU kanfen gesucht. 
Ä. Mumm, Saöili. 261 

Gesucht: 
Per Anfang August ein ov 

dentlicheS 280 

Mädchen 
für Wirtsch.ft und ««hilf« 
i« H«»ShaIt. Zu erfragen bei 
der Expedition ds. BltS. 

Ebendaselbst ist zum verkaufe 
ein großer 

Fuhrwagen, «>«. 
Gesucht: 

«es«rt »itt t«»ti,«» 278 

Mädchen 
i» «iae ««fttzssliiche . 
bei schö.e» L«h». 

S W o f K Y u r 
'• («ant. Braubanden). 

ß M e Ptttie s»te 
w'~ 

ßßd |i letkiifei l(i dtt 
r̂ayereiHuaderer, 

Schaan.* / m 

Danksagung. 
I«WI Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme 

beim schnellen Erkrankungsfalle und Hilfeleistung 
bei Ueberführung zum Krankenhaus Wallenstadt 
und Besuche dort, sowie beim Leichenbegängnisse 
unserer lieben Gattin, Mutter, Schwiegertochter, 
Schwester, Schwägerin und Base 

Frau Alfons« Gassner 
geb. Wolf inger 

sprechen wir den Verwandten, Nachbarn und Bekannten, überhaupt allen 
Teilnehmern für das ehrende Geleite bis .zum Grabe unsern herzlichsten 
Oank aus, mit der Bitte, der lieben Verstorbenen auch fernerhin wohl­
wollend im Gebete zu gedenken. 281 

Trieaen, Mels-Balzers, am 22. Juli 1917. 

Für die tieftranernden Hinterbliebenen: 
Gatte und. Kinder 

Großv. I«. Gaisner. 

neu angekommen. 
G. Gassner 

Handlung s Vaduz. 

Ein f tljtltng 
von 14—.15 Jahren wird 
in die Lehre sofort auf» 
genommen bei 273 

Christian Hummer» 
Aominlehrermeister 

in Fraftanz (Vorarlberg). 
Lohn wird bezahlt nach lieber 

. einkunft. 

Burait 
da» einzig wirksame 
Mittel gegen 2gs 

Hühneraugen 
ist erhältlich bei: 

G. Gatzner, Hdlg. 
— Badn-tz. — 

Iu verkattstn: 
Zwei gute 287 

BLmm» 
M 3»h. »igele;V„motu" 

e»del». — 

Sekundar-Schule Eschen. 
Am Dienstag den 3l. Ju l i , vormittags von 8 Uhr an, 

findet an der Sekundärschule die 282 

Schlußprüfung 
statt, zu welcher besonders die hochw. Geistlichkeit und das Lehr-
personal, sowie alle Schulfreunde freundlichst eingeladen sind. 

Dies gilt für spezielle Einladungen. 
Esche», am 24. Juli 1917. 

Ute SchuUettnng. 
f&^lr^2^Bltääf<^'!^i'^!?^K^'^2Z±y!^!:'^2'S 

1. 

ernpfielilt: 
Handtaschen, Damentaschen, Schirme, 
Stöcke, Hut-, Schmuck- und Nflhnadeln, 
Hosenträger, Putzbfirsten, Schuhbürsten 
Schuhcreme,Schuhwichse,Schuhabstrei-
fer, Tinte, Schreib- u. Rauchrequisiten, 
Papierware,PhötogräphierahmenMünd-
harnionika, Nflhkörbe, Kopif- und Klei­
derbfirsten, Zatinbfirsten, Zahnstocher, 
Zahncreme; Odol, Haarspangen, Haar­
nadeln, Kämme, Scheeren, Korkzieher, 
Wiegemesser, MetaU-Putzmittel etc. etc. 

Ea werden auch Bestellungen auf Bett­
federn jeder Art prompt ausgeführt. 

. , . . Hochachtend. . *9° 

IDer 0*bigre. 

w^^S^^S^^^^^S^^^^^^^sttSäS^^fi 

Trauer - Zirkulare 
Üefen. sofprt näch, Aufgabe tonert kürrester 'Frist,:̂ ^̂ '. • 
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